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Bornheim, 23. April 2014 

 
Herrn 
Bürgermeister Wolfgang Henseler 
Vorsitzender des Rates der Stadt Bornheim 
Rathausstr. 2 
53332 Bornheim 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 
 
hiermit stellen wir gemäß §3 (1) GeschO den folgenden Antrag für die kommende Sitzung des 
Rates der Stadt Bornheim: 
 

Runder Tisch zum Zentrum Bornheim 

 
Beschlussentwurf: 
 
Der Rat beauftragt den Bürgermeister, einen von einem externen Moderator geleiteten 
nichtöffentlichen Runden Tisch Innenstadt einzuberufen. Neben Vertretern aus Politik und 
Verwaltung sollen auch Gewerbetreibende und Anwohner zur Teilnahme eingeladen werden. Ziel 
der Veranstaltung ist eine einvernehmliche Lösung der Konfliktthemen im Ort Bornheim. Bis zum 
Abschluss dieses Prozesses sollen keine Entscheidungen mehr zur Gestaltung, Verkehrsführung 
und Parksituation des Zentrums im Rat und seinen Ausschüssen gefällt werden. 
 
Begründung: 
 
Vor allem bei den Fragen der Verkehrsführung und des Parkraums sind die Gewerbetreibenden 
und Anwohner im Ort Bornheim auf der einen Seite sowie Verwaltung und Politik auf der anderen 
Seite in schweren Konflikten miteinander. Die Situation ist mittlerweile so verfahren, dass nicht 
mehr miteinander, sondern nur noch übereinander gesprochen wird. Gerichtsverfahren und 
Demonstrationen sind Ausdruck der großen Unzufriedenheit mit den Entscheidungen der Stadt 
Bornheim. 
 
Die FDP-Fraktion ist der Überzeugung, dass beide Seiten wieder miteinander ins Gespräch 
kommen müssen. Damit dieser Prozess moderiert und im geschützten nichtöffentlichen Raum 
stattfinden kann, schlagen wir einen runden Tisch vor, der von einem externen Moderator geleitet 
wird. Haushaltsmittel für eine entsprechende Beauftragung stehen bereit. 
 
Damit die Königstraße und das Bornheimer Zentrum eine Zukunft haben, müssen jetzt die Kräfte 
gebündelt werden: miteinander gestalten und für das Zentrum werben statt gegeneinander klagen 
und demonstrieren. Die Stadt Bornheim ist hier gefragt, um den ersten Schritt zu gehen. Ein ernst 
gemeinter Dialog mit offenem Ausgang ist besser als das Durchboxen von zehn Jahre alten 
Beschlüssen. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Christian Koch, Jörn Freynick, Hans-Martin Siebert, Stefan Klein und Fraktion 

 


